
Anleitung Elternfragebogen
Anleitung für Lernbegleiter:innen zum Elternfragebogen

1. Ziel des Elternfragebogens
Der Elternfragebogen sammelt wichtige Informationen zur Lern- und 
Entwicklungsgeschichte des Kindes (Sprache, Hören, Schule, Diagnostik, 
Verhalten). Er soll dir helfen, das Erstgespräch zu strukturieren und frühzeitig 
einen Eindruck zu gewinnen, wo Lernschwerpunkte und mögliche Belastungen 
liegen.

2. Zeitpunkt und Ablauf
In der Regel verschickst du den Fragebogen nach dem telefonischen 
Erstkontakt, noch bevor das Erstgespräch stattfindet.

Die Eltern können ihn digital ausfüllen und zurückschicken oder 
ausgedruckt zum Gespräch mitbringen.

Im Erstgespräch gehst du den Bogen gemeinsam mit den Eltern durch, 
klärst offene Punkte und ergänzt bei Bedarf Notizen.

3. Anpassung an den Förderanlass
Kommt ein Kind nur wegen LRS/Legasthenie, genügt es, wenn die Eltern 
vor allem die Abschnitte zu Lesen und Schreiben ausfüllen.

Kommt ein Kind nur wegen Rechenproblemen (Dyskalkulie), reicht es, 
wenn der Fokus auf Rechenfähigkeiten liegt.

Du kannst den Fragebogen für dich anpassen: Fragen ergänzen, streichen 
oder umformulieren, wenn du bestimmte Dinge anders oder genauer 
abfragen möchtest.
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4. Dokumentation und Nutzung
Notiere im Fragebogen oder in deiner Dokumentation Stichworte zu 
wichtigen Aussagen der Eltern (z.B. frühere Diagnosen, besondere 
Belastungen, Stärken des Kindes).

Diese Notizen helfen dir später, den Verlauf der Lernbegleitung 
nachzuvollziehen und dich daran zu erinnern,

was den Eltern zu Beginn wichtig war,

wo das Kind zum Start stand und

warum die Lernbegleitung voraussichtlich einen längeren Zeitraum 
braucht.

5. Formulierungsvorschlag für Eltern
Diesen Satz kannst du z.B. in einer Mail verwenden, wenn du den Fragebogen 
verschickst:

„Damit wir die Förderung und die Förderdiagnostik gut planen können, 
möchten wir Sie bitten, den beigefügten Elternfragebogen – soweit es Ihnen 
möglich ist – im Vorfeld auszufüllen. Ihre Erfahrungen und Beobachtungen 
helfen uns, Ihr Kind besser zu verstehen und gezielt dort anzusetzen, wo es 
Unterstützung braucht.“

So verstehen die Eltern, warum sie den Bogen ausfüllen sollen und wie er in 
das Erstgespräch eingebettet ist.
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